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Putins Offensive: Ukraine zappt zurück –
Kinder unter den Opfern!

Aktuelle Entwicklungen im Ukraine-Konflikt: US-
Waffenlieferungen, Raketenangriffe und internationale

Reaktionen am 3. Februar 2025.

Moskau, Russland - Seit Beginn des russischen Angriffskriegs
gegen die Ukraine im Februar 2022 hat sich der Konflikt im
Osten Europas zunehmend verschärft. Die Kampfhandlungen
gehen mit täglichen Raketen- und Drohnenangriffen einher,
während die Verhältnisse auf dem Schlachtfeld unverändert
blutig bleiben. Russlands Präsident Wladimir Putin hatte
ursprünglich einen schnellen Sieg angepeilt, sah sich jedoch
einem unerwartet starken Widerstand der Ukrainian gegenüber.
Diese Situation hat zu anhaltenden Diskussionen über die
Lieferung neuer Waffen an die Ukraine geführt, wobei aktuelle
Berichte die Notwendigkeit betonen, solche Informationen zu
verifizieren., so die Remszeitung.

Die Waffenlieferungen an die Ukraine sind ein zentrales Thema,
insbesondere unter der aktuellen US-Regierung. Wie berichtet
wird, wurde die Lieferung amerikanischer Waffen
zwischenzeitlich ausgesetzt, jedoch am letzten Wochenende
wieder aufgenommen. Diese Entscheidung folgte nach interner
Uneinigkeit innerhalb der US-Regierung, die aufgrund politischer
Spannungen einen Stopp erwägen wollte. Präsident Joe Biden
hat in den letzten Monaten Waffen im Wert von über einer
Milliarde Dollar genehmigt, während die Lieferung durch die
Trump-Administration stagniert., wie die NZZ schreibt.

Menschenrechtslage und internationale

https://www.remszeitung.de/politik/ukraine-liveblog-trump-will-us-hilfen-an-rohstoffe-knuepfen-03-02-2025-HE2HCGE6JQFTFWLUN43NO5POI4.html
https://www.nzz.ch/international/krieg-in-der-ukraine-die-neusten-entwicklungen-ld.1613540


Reaktionen

Die Ukraine fordert eine internationale Reaktion auf die
Hinrichtungen von Kriegsgefangenen durch russische Truppen,
die laut ukrainischen Angaben eine alarmierende Zunahme
verzeichnen. Der Außenminister Andri Sibiha hat konkrete
Maßnahmen und neue internationale Rechtsinstrumente
gefordert, um dem entgegenzuwirken. Laut UNO-Berichten soll
es seit Ende August 2024 mindestens 79 dokumentierte
Exekutionen gegeben haben, was das Bedürfnis nach
internationalen Maßnahmen zur Wahrung der Menschenrechte
unterstreicht., so die NZZ berichtete.

Inmitten der steigenden Gewalt hat ein russischer
Gleitbombenangriff in Sudscha mindestens vier Menschen
getötet, und in Poltawa gab es über ein Dutzend Tote, darunter
auch Kinder. Zudem verletzten Raketenschläge in Odessa
mindestens sieben Personen. Der fortwährende Einsatz von
militärischer Gewalt führt zu ernsthaften humanitären und
rechtlichen Folgen im Konflikt.Wie das ICRC erklärt, fördern
solche Waffenlieferungen schwere Verstöße gegen das
humanitäre Völkerrecht.

Waffenlieferungen und menschliches Leid

Die anhaltende Verfügbarkeit von Waffen, darunter kleinere und
leichtere Waffen, trägt zum erheblichen menschlichen Leid in
bewaffneten Konflikten bei. Diese Situation führt nicht nur zu
einer Zunahme von Menschenrechtsverletzungen, sondern auch
zu einer destabilisierten Sicherheitslage in betroffenen
Regionen. Auch die Sanktionen und internationalen Instrumente,
wie der Vertrag über den Waffenhandel, sollen solche
schwerwiegenden Verstöße verhindern und den Schutz der
Zivilbevölkerung gewährleisten. In Anbetracht der fortdauernden
Gewalt und der Notwendigkeit, die humanitären Standards zu
wahren, fordert die internationale Gemeinschaft fortlaufend
verantwortungsvolle Waffenlieferungen und mehr
Transparenz.So das ICRC.

https://www.nzz.ch/international/krieg-in-der-ukraine-die-neusten-entwicklungen-ld.1613540
https://www.icrc.org/de/recht-und-politik/waffenlieferungen
https://www.icrc.org/de/recht-und-politik/waffenlieferungen
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